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der ahl der inträge bringen, vielleicht aber uch abh und zZzu iıne /usammenfassung nd Abrundung
synthetischeren Artıkeln Was sıch TE1NC uch glätten wiırd, ist dıe Art, In der In manchen Beıtr:

SCH wıissenschaftliche Dıskussionen dargestellt, zuweılen NIC unparte1usch a  S  T:  n werden. A
gesichts der Jüngsten Geschichte des Raums ıs In die Gegenwart ist dies beı Eınträgen, dıe mıt den
beıden Staaten Athiopien und Erıtrea, un UT 1ın Beıispiel NCNNCH, tun en nıcht verwunder-
lıch, ohl nıcht (ganz) vermeıdliıch Ahnliches ındet sıch freılıch uch 1m lıngulistischen Bereıch, un
In vielleicht befremdend-personalisierter Weise 1M epıgraphischen, besonders Im zweıten
Band, für den e1INn verändertes »ediıtorıial board« verantwortlich zeichnet, redaktionelle Eıngriffe De-
ann geworden sınd.

Die äthıopischen Studıen wurden mıt den erken 10 Ludolfs begründet, un: hatten qls
Erstlingsgeschenk In seiner Hıstoria und dem dazugehörigen ( ommentarıuns eIiwas WIe 1ıne ENCY-
clopaedia Aethiopica des / Die Olgende eıt brachte keıne enzyklopädısche /usammenftfas-
SUuNng des Wıssenstands der auftf en Raum bezogenen Dıszıplinen hervor:; S1E beschränkte sıch auf, oft
auch 1mM natıonalen Rahmen., Fortschrıittsberichte un: Bıbliographien. Miıt der ncyclopaedia Aethıo-
DICA, der 1Ne rasche Vollendung und ine baldıge Nachfolgebearbeitung un -ausgabe wünschen
ist. verfügen ıe äthıopischen Studıen In der VO  - ıhr gesetizten Definıtion ber e1IN nützlıches Instru-
ment, das den Fortschritt der Forschung befördert und darüber hınaus der moderate Preıis ze1g]

einem weıteren interessierten um fundierte Unterrichtung biletet. Möge e1n olches ohl-
informiertes ublıkum ann auch unfer denen finden Sse1IN, dıie ber dıie Zukunft dieses In der
Gegenwart mıt Leıden Uun! Schrecken angefüllten Kaums In ırgendeiner Weise entscheıden haben.

Manfred Kropp

Wolf Leslau, Reference Grammar OT Amharıc, Wıesbaden (Harrassowitz) 1995,
A 1044 Seiten, ISBN 3-447.:03372.X

DiIie überreiche TNie eINESs langen Gelehrtenlebens un Frucht VO  — ber eiInem halben Jahrhundert
semuitistischer Forschung besonders auf dem Feld der äthıopısch-semitischen Studıen annn INan, auch
mıt der modernen Keproduktions- und Publıkationstechniken auf verschiedene Weise In »(Jar-
ben« bündeln un! dem wissenschaftliıchen um anbıeten. Der emuitist, eiıner der größten der
Nachkriegsgeneration se1it 1945, Woaolf Leslau, der 18 November 2006, lJer Tage ach seinem
100 Geburtstag November gestorben ist eıne VO  —_ vielen Nachrufen 1M nNnterne
http://linguistlist.org/issues/17/17-3470.html), hat alle diese Möglıchkeıiten Tkannt uUun: zielstrebig AUS$S-

genNutzt, In steiıgendem Maße se1ıt seinem Geburtstag. on präsentierte die lexikalısche
TNLie SeEINES halben Jahrhunderts und mehr In der Forschung mıt den beıden monumentalen erken
Etymological Dictionary Of urage (1979) und Comparatıve Dictionary Oof (Jassıcal EthIOpIC
uch 1er sınd 11UT dıe wichtigsten er' genannt).

In die eıt DIS AUKE Vorlage der 1er besprechenden SUMIMMA selner grammatıschen Studıen ZU
Amharıschen als Vertreter des zusammenfassenden, aber In SS Form SCLOSSCHNCNHN Recast, fallen
Publıkationen, dıe nurmehr dıe Möglıchkeiten moderner kKeproduktion ausnutzen und In Form VO  —;
thematisch ausgewählten un: angeordneten Aufsatzsammlungen das vielfältige, ber zerstireufe OT
fen In handlıcher Form zugänglıch machen.

reıulıc der Forscher, der sıch mühsam AUS Sonderdrucken un anderen Kopien selbst solche the-
matıschen ammlungen nıcht unbedingt auf einen utfor beschränkt zulegt, we1ß, daß schon In der
räumlıchen Zusammenfassung 1ne Cu«c Qualität wird, Bücher entstehen, dıe eigentlich
Sal NIC zumındest NICc als Eıinheit, geschrıeben wurden. Inwıeweıt sıch amı UNSCIC, der eıt-

Arbeıtsweıise und -ergebnisse verändern, 1ImM Vergleich Z Vergangenheıt, dıe mıt Xzerpten
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un Zettelkästen ©: sSE1 dahıingestellt. ber Cn SE1 e1n uSDl1Cc In Form eiıner rage auf dıe schon
eingetretene Zukunft der Informationstechnologien rlaubt Sollte dieses MNECUu bedruckte un:
gesammelte Papıer uch schon ubDerle‘ SEIN, und der Forscher zukünftıg se1In wachsendes, In der Ent-
wicklung befindliıches nd veränderliches elektronıisches 1V In irgendeiner geregelten, den TIOT-
dernıssen des Onzepts »indıvıdueller Autor« gerecht werdenden Form der wıissenschaftlıchen Offent-
I1C|  el Verfügung stellen
Oslau, Fifty Years ot Research. Selection of artıcles ON Semitic, Ethiopian Semıiıtıc and (ushiı-

t1C. Wiıesbaden, 1988 ANVAL 503 ISBN 3-44 7-02929-"7, Taßt uisatze AUusSs der eıt VO  — 1935 DIS
19585 der 1fe der ammlung Ist, WIeE vieles 1ImM en VO Wolf Leslau VON seinem Lehrer
arce] en un! dessen Buch Cinquante ANNEES de recherche. 955 geordne ach den achgrup-
PCH Semitisch Athiopisch Einzelne äthıopıisch-semitische Sprachen Kuschitisc und Hamıtisch
SAIMmMCN, photomechanısch nachgedruckt, unter der Beigabe eInNes Vorwortes.

Wolf slau, Arabıc "nanwords INn Ethiopian Semuitic. Wıesbaden. 1990 AVIIL, 373 ISBN AAA
bringt ZwOölf Aufsätze AdUus der eıt Von 1956 bıs 1988 ber die arabıschen Temdworter In den

verschıiedenen athıopısch-semitischen prachen, ebenftfalls photomechanisch nachgedruckt, versehen
mıt einem Vorwort, aber uch umfangreichen Indices, ach den einzelnen äthıopischen 5pra-
chen, SOWIE eiInem zusammentfassenden Fremdwörterverzeichniıs Arabisch-Athiopisch.

Wolf Leslau, urage Studıes Collected ticles Wiıesbaden, 1992 AAIX, 744 plates. ISBN.
3-447-03189-1, bringt ıne Bereicherung des retrospektiven Schemas 16 11UT Artıkel werden nach-
gedruckt, sondern uch Eınleitungen (zumeist Sprachskızzen DZW. Grundlinien eıner historischen
Lautlehre) AUS elatıv mOonographischen Veröffentlichungen WIE dem erwähnten
mologıical Dictionary Oof Gurage sofern S1IE Imier das Generalthema DAaASscH. Dem folgen uIisatze
VON 951 bıs 1982 Hıer 16g en weıteres 17 für dıe ben angesprochene Entwicklung einem
lebendigen, ach sıch wandelnden Gesichtspunkten anzuordnenden und freı beweglichen Gesamtwer
eINeEs Forschers besonders WECNN are Schwerpunkte WIe das V  — Wolf Leslau hat WCR VO

dem einmal bedruckten N1IC mehr veränderlichen Papıer hın eiıner freı sortierbaren Datenbank
Die verspätete Rezension der Reference HTTT CN selen dıe wichtigsten bısherigenT

(jrover Hudson 1 AOS 1418 1998 2052707
O01g Afrıka und Übersee. 1997A

Menghıstu Amberber, IN: Canadıan ournal of Lingulst1ics. 4A 1996 258-260
üller In DMG LA 1997 496-498

muß sıch rechtfertigen. unachs:; sEe1 SIE In den ben beschriebenen Prozeß eingeordnet: S1e ist dıie
Umformung VO bısher In Jahrzehnten gesammeltem, teılweıse, unter bestimmten praktıschen (ri1e-
sıchtspunkten veröffentliıchtem aterıa!| ( Amharıc eEXtDOOK, Ambharıc Context DICcHonary etc:) un
dem Gesichtspunkt eInes ınfach handhabenden, ber möglıchst umfassenden und vollständigen,
1Im Prinzıp ach den Kategorien der tradıtıonellen Grammatık geordneten Analyseiınstruments für das
modernen Amharısch und gedacht für dıe vertiefte Beschäftigung mıt cdieser Sprache Folgerichtig
wırd daraus ach wenıgen Jahren iıne gekürzte un:! komprimierte Form für den Studenten und An-
fänger Introductory ((rrammar of Amharıc. Wıesbaden, 2000 (Porta Linguarum Orientalium.

21
Diese verspäatete Rezension rechtfertigt sıch, neben dem 1INWeIls auf das ungewöhnliche Jubehahr

des Verfassers, dem leiıder gleich die Ankündıigung seINes Hınscheidens folgen MUu.  e daß S1E AUus dem
praktıschen Gebrauch der beıden 1U  —_ SA Verfügung stehenden vorzüglıchen Hılfsmuittel für den Phı-
ologen und Hıstoriker der Zielgruppe un! Hauptleserschaft des e1in Resüme., formulıert
AUS längerem kontinulerlichen Gebrauch beıder er‘ ZIE zwıschen OSE Hartmanns harıscher
Grammatık (Wiesbaden, 198() (Athiopistische Forschungen. 1Im Umfang un! Ausführlichkeit (die
höhere Seıtenzahl VO  —_ Leslaus Reference Tammar ist Urc den großzügigeren Seitenspiege be-
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dıngt) durchaus vergleichbar vielleicht In der Syntax ausführlicher. Leslaus Reference (1ram-
mar ıst, WIE uch der Auszug für den Anfänger und Studenten, deutlich weniger kategorisiert, dıe Ana-
lyse, besonders der syntaktischen Phänomene, verbleıibt auf 1Ur ZWE] UOberflächenebenen: alle WEI-
tere Dıfferenzierung wırd mıiıt dem Mechanısmus lemmatisıierter Englıscher UuSdruc un! »how
5SdV, 1S expressed by« 1m Amharıschen erledigt, daß Nan In der Behandlung der konjunktiona-
len Nebensätze ach einer kurzen Eınleitung iıne Auflistung der englischen Konjunktionen der VCI-

gle1iCc  arer Ausdrücke hat, deren Aquivalente In amharıschen Beıispielen verdeutlicht werden. Den
gleichen Sachverha hat Davıd Appleyard In seiner Rezension der Introductory Grammar (1in: ournal
of Semuitic Studies 48,1 2003 150-152, besonders Käl) reiftfen: testgestellt un! charakterisiert (was
aber der achlage In der Reference Tammar entspricht WIE auch In der Introductory (r1ram-

monı1erte Fehler un: Unkorrektheiten der Ausdrucksweise, Terminologie WOTTLC In der efe-
Tammar finden SIN » I ’hıs 1S ıne In practical reference STaIMMaar aımed al learners,

though traıned lıngu1ists and readers ıth experlience of INOTEC formal descriptive mM1g fınd
the Englısh Tanslatıon drıven format methodologically SUSPECL.« Hartmann ist 1er In seiner Darstel-
lung ZWaTl SCHAUSO tradıtionell, handelt ber das Kapıtel nach den Kategorien Kausal, KONZESSIV e1C. ab
Der Vorteıiıl VO  e Leslaus »f0Ormat« ist e einfache Handhabbarkeiıt, Auffindbarkeit uch anhand des
englıschen ndexX, Tkauft mıt dem Nachteil der geringeren Eıindringtiefe In dıe WECNN uch MC dıe
tradıtionelle ateıiınısche Grammatıiık und ihre Kategorien gebrochen dargestellte Struktur des Amha-
rıschen, WIE S1IE Hartmann bietet AÄhnliches wäre für dıe Darstellung der Verbmorphologie eic.
SCH In Leslau Iindet IHNan rascher. hne sıch 1Im Feld der sprachlichen Struktur Orlıentieren MUSSECN:
Hartmann bietet, einmal en Ort des erfragten Phänomens In der Gesamtdarstellung gefunden, ıne
klarere begriffliche uSkun:

Es o1bt einen weıteren Unterschied, der freıilıch her einem Phılologen und Hıstorıiker. dıe bekann-
termaßen aber aum ber den Tellerrand iıhrer exie und schon Sal NıIC In e aktuellen Theorien
blıcken, au enn einem Linguisten: die gabe der Belege für dıe zıtıerten Beıspiele. Leslau
spricht dem e1ispie‘ und Lehrer arce] Cohen und dessen Amharıque VF’annee (19)30 folgend VO  —
eInem akzeptierten und angewandten Amharısch In cChoa, ıtıert abh un: regionale Eıgenarten,
stutzt sıch ohl auch auf dıe Sammlungen VO  —_ Ihomas ıper Kane, dessen Wörterbuch Ambharıc-
Englsh Dictio0nary (Wiesbaden, ausiuhrlıc benutzt ber INan hat keıine Belege. Hartmann
o1bt solche, besonders In seinem syntaktıschen Teıl /ugegeben, e1In ogroßer Teıl davon sınd /ıtate AUus
früheren Grammatıken darunter uch Leslaus Anmhharıc Conversatıon Book, Amhharıc ECXLDOO.:
ber g1bt uch lıterarısche exte:; und dıe Beıispiele sınd zumındest In ihrer Herkunft, uch
ach ihrer Authentizıtät und Autorıität abzuschätzen. Rez gesteht L daß Grammatiken europäl-
scher prachen qals Vorbild VOT ugen hat, dıe. auf umfangreıche, eute zumelıst elektronische
Korpora AUuSs dem modernen Sprachgebrauch, VO der Presse ber dıe Amtssprache bıs ZUr Literatur
»den Puls» einer modernen Sprache fühlen Nun, wırd solche uch für das Amhbharısche geben (Ver-
lage nd die Presse verfügen ber ständıg wachsende pragmatısc. orlentierte Textkorpora, dıe
uch dem Sprachforscher ZUT Verfügung stehen Önnten); der an seiner Erforschung und moder-
NCN Anforderungen gemäßen Normierung ist vergleichsweise besser als der der modernen arabıischen
Schriftsprache, für dıe solche ebenfalls Korpora vorliegen, deren Auswertung ber mangelt, AdUus

vielen, bekannten aber uch her geahnten Gründen
So empfiehlt CN sıch für den mıt amhariıschen Texten arbeıtenden Phılologen und Hıstorıiker., sofern
Deutsch 1est, el Hılfsmuittel Z Deutung und Analyse seiner exXie den Leslau uUun! den Hart-

INADNDN — nebeneinander, csehr wahrscheinlich In der genannten Reıihenfolge, benutzen.
Manfred KTrOpp


